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Der Wildwasserathlet Normen We-
ber der Kanu Schwaben zeigt im
Stand-Up-Paddling seine Vielseitig-
keit. Auch dort zählt der Weltmeis-
ter in der Wildwasser-Abwehr seit
Jahren zu den Top-Paddlern.

National gewann er in diesem
Jahr in Berlin den Titel über die
Long-Distanz
und das Sprin-
trennen. Auf der
SUP-Alps-Tro-
phy hat er nach
drei von fünf
Wettkämpfen be-
reits den Gesamt-
sieg sicher.

Bei diesem in-
ternationalen
Rennen treten die
besten Paddler
aus der Schweiz,
Österreich,
Tschechien, Po-
len, Italien, Slo-
wenien und
Deutschland gegeneinander an.

Mithilfe seiner Sponsoren will der
Berufssoldat Weber in dieser in
Deutschland noch recht jungen
Sportart nun weiter auf das interna-
tionale Parkett vordringen.

Dazu wird er sich gezielt auf das
internationale Rennen am 6. De-
zember in Paris vorbereiten. Dort
treten die besten SUP Paddler der
Welt an. (AZ)

Nicht nur
im Kanu

flott unterwegs
Normen Weber siegt

im Stand-Up-Paddling

Normen Weber

Erster Saisontreffer für die Panther im Curt-Frenzel-Stadion. Neuzugang Jon Matsumoto hat ihn gestern Abend in der Partie ge-

gen den Schweizer Klub Hockey Thurgau erzielt. Foto: Siegfried Kerpf

Grygiel. Die Augsburger hatten
aber viel von ihrem anfänglichen
Schwung verloren. Abspielfehler in
der Angriffszone ermöglichten den
Thurgauern sogar den einen oder
anderen schnellen Gegenangriff.
Die Verteidiger Steffen Tölzer und
Brady Lamb waren aber ebenso auf
der Hut wie Neu-Torhüter Jeff
Deslauriers.

Nach dem 4:1 durch Thiel über-
standen die Panther eine 3:5-Unter-
zahl, in der Offensive gelang nicht
mehr viel – Sommerzeit ist Einspiel-
zeit.

Am heutigen Samstag wollen die
Panther mit ihrem Hockey Day
Werbung in eigener Sache betrei-
ben. Er beginnt mit einem Schau-
training (10 bis 11 Uhr), es folgen ei-
nige Wettbewerbe wie härtester
Schuss (11.15 bis 13 Uhr), das Test-
spiel der DNL-Teams von Augs-
burg und Ingolstadt (13.45) sowie
eine Autogrammstunde der Profis
(14 bis 15 Uhr).

Am Sonntag setzen die Augsbur-
ger ihr Testprogramm beim öster-
reichischen Erstligisten in Dornbirn
fort.

Panther-Aufstellung Deslauriers – Lamb,
Tölzer;  Rekis, Bettauer; Stamler, Oberg –
Iggulden, Matsumoto, Grygiel; Ciernik,
LeBlanc, Holzmann; Polaczek, Weiß, Man-
cari; Thiel, MacKay, Detsch Tore 0:1 An-
dersons (15,), 1:1 Matsumoto (19.), 2:1
Grygiel (25.), 3:1 Polaczek (40.), 4:1 Thiel
(51.)
Zuschauer 2787
Strafminuten 14 – 10

VON PETER DEININGER

Es ist wieder Eiszeit im Curt-Fren-
zel-Stadion. 2787 Zuschauer, so die
offizielle Durchsage, wollten am
gestrigen Freitag die neue Panther-
Mannschaft in Aktion erleben. Sie
sahen einen 4:1  (1:1, 2:0, 1:0)-Sieg
gegen Hockey Thurgau.

Der Schweizer Zweitligist war bei
den schnellen Aktionen des DEL-
Teams zu Beginn häufig an der
Grenze der Belastbarkeit, geriet
aber erst in der 25. Minute  in Rück-
stand und konnte die Zahl der Ge-
gentore durch engagierte Abwehr-
arbeit erträglich gestalten.

Seine Wunschformation bot Pan-
ther-Trainer Mike Stewart in der
ersten Heimpartie noch nicht auf.
Derek Dinger ist krank, auf den
Einsatz des Kanadiers T. J. Treve-
lyan (muskuläre Probleme) wurde
ebenfalls verzichtet. „Wir wollen
kein Risiko eingehen“, meinte Ste-
wart.

Die Spielweise von Trevelyan ist
ohnehin bestens bekannt, die Fans
interessierten sich vor allem für die
zahlreichen neuen Profis bei den
Panthern. Elf gingen aufs Eis, drei
davon (Jon Matsumoto, Aleksander
Polaczek, Alexander Thiel) zeich-
neten sich als Torschützen aus,
nachdem die Schweizer trotz deutli-
cher Unterlegenheit durch Toms
Andersons sogar in Führung gegan-
gen waren.

Nach zwei Dritteln führten die
Panther mit 3:1, ein weiterer Tor-
schütze war Tageskapitän Adrian

Augsburg freut sich
Eishockey 4:1 gegen Schweizer Zweitligisten. Drei Neue treffen. Auch heute wird Werbung in eigener Sache betrieben

1 Bei Neufahrzeugbestellung eines Volkswagen Pkws vom 01.07.2015 bis 31.08.2015 erhalten Sie bei nachgewiesener Verschrottung (ab 01.07.2015) Ihres Gebrauchtfahr-

zeugs durch einen zertifizierten Verwerter eine modellabhängige Prämie von bis zu 5.000 €. Erstzulassung Gebrauchtfahrzeug vor dem 01.09.2006. Zulassungsdauer

Altfahrzeug 4 Monate auf Ihren Namen. Alternativ erhalten Sie bei Neufahrzeugbestellung eines Volkswagen Pkws und gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Gebraucht-

wagens eine attraktive Prämie. Das Gebrauchtfahrzeug muss mindestens 4 Monate auf Ihren Namen zugelassen sein. Bei beiden Aktionen sind Konzernfahrzeuge (Audi,

Porsche, SEAT, Škoda) ausgenommen. Nähere Informationen zu diesen Aktionen erhalten Sie bei uns. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Auto, wechsle dich: Geben Sie uns Ihren Gebrauchten, tauschen Sie ihn gegen ein neues, emissionsärmeres Volkswagen Modell und

erhalten Sie bis zu 5.000 €Wechselprämie.1 Also, nicht lange überlegen, sondern bis 31.08.2015 bei uns vorbeischauen und profitieren.

Tauschen Sie Ihr aktuelles Fahrzeug gegen ein neues Modell von uns.
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